
Fahrrad-Börse erfährt viel Zuspruch
Die Kombination aus 
ReparaturundVerkauf 
kommt bei den 
Besuchern gut an. Die 
Organisatoren sehen 
das Potenzial für eine 
Wiederholung.

jeden Fall wieder. 
Insgesamt zwölf Fahrräder 

verkaufte die „Schrauber Crew 
Cronenberg“. Nicht ganz die 
Anzahl, die sich das Organisati- 
onsteam erhofft hatte, ent- 
täuscht war es dennoch nicht. 
„Ich war total überrascht, wie 
viele Leute heute hierher ge- 
kommen sind“, erklärte Schal- 
ler und betonte damit das Po- 
tenzial der Fahrrad-Börse.

Modelle“, kennt der Cronen- 
berger die Vorteile von Ge- 
brauchträdern. 

Kein Wunder also, dass es ab 
13 Uhr immer voller auf dem 
Parkplatz wurde. Mehr Kaufin- 
teressierte wie Inge Meyer 
schlenderten durch die Rei- 
hen, begutachteten die Fahrrä- 
der und machten auch mal 
eine kurze Probefahrt. „Hier in 
Wuppertal fahre ich nie Fahr- 
rad, das ist mit zu bergig“, sag- 
te die Rentnerin. Aber im fla- 
chen Umland schwinge sie sich 
manchmal auf den Sattel. Ihr 
bisheriges Zweirad zeige aber 
an gleich mehreren Stellen 
Probleme. „Vielleicht gibt es ja 
hier einen guten Ersatz.“ Doch 
nach einer kurzen Runde stell- 
te sie fest: „Das richtige Fahr- 
rad ist für mich leider nicht da- 
bei.“ Sollte es aber noch einmal 
eine Fahrradbörse auf den Süd- 
höhen geben, komme sie auf

Samstagmorgen ihren Weg auf 
den Parkplatz. Teilweise wur- 
den sie gespendet, teils nur 
weiterverkauft. „Dabei helfen 
wir, prüfen den Zustand und 
helfen beim Preis“, erklärte 
der Initiator. Das Geld, das 
durch die gespendeten Fahrrä- 
der eingenommen wurde, soll 
unterschiedliche Verwen- 
dungszwecken zugeteilt wer- 
den. Stephan Schaller hat aber 
ein Lieblingsprojekt: den Res- 
taurant-Day, der in 2017 das 
erste Mal auch in Cronenberg 
stattfand. „So können wir die 
Flyer für diese Veranstaltung 
querfinanzieren.“ Sowohl Re- 
paratur-Café, Fahrradbörse als 
auch der Restaurant-Day ba- 
sieren auf nachhaltigen Ideen. 
„Viele Fahrräder sind schon 15 
oder bis zu 25 Jahre alt. Doch 
die Meisten wurden kaum ge- 
fahren und würden häufig so- 
gar leichter sein als neuere

le von Hersteller zu Hersteller 
immer unterschiedlicher wer- 
den“, berichtete er. 

Der Erlös aus der Börse kommt 
verschiedenen Projekten zugute 

Neu war in diesem Jahr die ers- 
te Cronenberger Fahrradbörse 
– der Grundgedanke dahinter 
ist allerdings schon vier Jahre 
alt. Damals hätten sie Fahrrä- 
der gespendet bekommen, die 
sie an junge Flüchtlinge – vor 
allem Schulkinder – ver- 
schenkten. Stephan Schaller 
erinnerte sich: „Das war eine 
Mörderaktion.“ Seitdem hätte 
die „Schrauber Crew“ immer 
wieder kostenlos Fahrräder 
angeboten bekommen. Da die 
Mitglieder diese aber nirgends 
lagern können, sollte das Spen- 
den und Verkaufen am glei- 
chen Tag stattfinden. Zwanzig 
Stück – überwiegend für Kin- 
der und Damen – fanden so am

Von Leon Hohmann 

Cronenberg. Frostige minus drei 
Grad ließen auch die Mechani- 
ker der „Schrauber Crew Cro- 
nenberg“ nicht unberührt. So 
dauerte es am Samstag ein we- 
nig länger, bis alle Kleinteile an 
den reparaturbedürftigen 
Fahrrädern wieder zusammen- 
gebaut waren. Doch wegen der 
Kälte und des dezenten 
Schneefalls wollten die Frei- 
willigen um Initiator Stephan 
Schaller die erste Cronenber- 
ger Fahrradbörse nicht absa- 
gen. Überrascht waren sie von 
den vielen Kaufinteressenten 
und Spendern, die das knapp 
zwanzigköpfige Organisations- 
team auf einem Hinterhof- 
Parkplatz an der Hauptstraße 
besuchten. 

Bereits im vierten Jahr bie- 
ten Schaller und einige andere 
ambitionierte Fahrradfahrer 
das Reparatur-Café an. Immer 
ein Wochenende vor Beginn 
der Schulferien im Frühjahr, 
Sommer und Herbst reparie- 
ren sie vor dem Zentrum Em- 
maus die Zweiräder der Cro- 
nenberger. „Es muss immer 
nur der Materialpreis bezahlt 
werden – also etwa der Ein- 
kaufspreis für neue Bremszüge 
oder eine neue Kette“, erklärte 
Ganzjahres-Fahrradfahrer 
Schaller. Viele gängige Ersatz- 
teile hätte die „Schrauber 
Crew“, die übrigens kein Ver- 
ein ist, dabei. „Bei den neueren 
Rädern wird das aber zuneh- 
mend schwieriger, weil die Tei-

Stephan Schaller (l.) und Markus Cox beraten Svenja Rüggeberg beim Kauf eines gebrauchten Rades und bei der Einstellung. Foto: Andreas Fischer

Naturschule
bietet viel 
Programm 
In den Ferien können 
kleine Forscher 
einiges erleben. 
Grund. Die Naturschule Grund 
bietet in den kommenden 
Osterferien ein vielfältiges Pro- 
gramm für kleine Naturfor- 
scher im Alter von 6 bis 13 Jah- 
ren. Unter der Leitung des Bio- 
logen Jörg Liesendahl werden 
Tiere in den Wäldern nahe der 
Naturschule gesucht und dann 
mit Becherlupe und auf der 
Großleinwand angesehen und 
bestimmt. Welche Tiere leben 
im Boden, welche an und auf 
Bäumen? Was ist ihre Umwelt? 
Wo genau wurden sie gefun- 
den, wie sehen sie aus und wie 
ernähren sie sich? All diese 
Fragen und viele weitere wer- 
den die Kinder sich selbst mit 
der Hilfe von Liesendahl beant- 
worten können. Die Organisa- 
toren empfehlen Gummistiefel 
oder andere wetterfeste Schu- 
he und Kleidung sowie eine 
kleine Mahlzeit für zwischen- 
durch. 
Wer am Naturforscherpro- 
gramm am Montag, 26. März, 
10 bis 13 Uhr, in der Natur- 
schule Grund, Grunder Schul- 
weg 13, teilnehmen möchte, 
sollte sich bis Freitag, 23. März, 
13 Uhr, unter Telefon 02191/ 
3748239 oder via E-Mail an in- 
fo@natur-schule-grund.de an- 
melden. Die Teilnahme kostet 
pro Kind acht Euro. 

Bereits am Samstag, 
24. März, veranstaltet die Na- 
turschule eine Nachtwande- 
rung zum Thema „Auf der Su- 
che nach Molch und Kröte“. 
Das Angebot richtet sich an Fa- 
milien mit Kindern ab 6 Jahren 
und an Einzelpersonen. Kinder 
bis 15 Jahren zahlen drei Euro, 
Erwachsene sechs. Um Anmel- 
dung wird gebeten. Red

nige Bücher über Ronsdorf und 
ist heute das einzige Grün- 
dungsmitglied. Christel Auer 
sagte in ihrer Laudatio: „Gün- 
ter Konrad ist ein wandelndes 
Lexikon und sein historisches 
Wirken ist eine Bereicherung 
für alle Ronsdorfer.“

der Freiwilligen Feuerwehr im 
Stadtteil, auf. Dafür wurden 
Eva-Claudia Kirsch und Christi- 
an Brenscheidt gewählt. Der 
31-jährige Leiter der Stadtteil- 
bibliothek trat dafür einen Tag 
vorher in den HuB ein. Denn er 
möchte sich stärker für Rons- 
dorf engagieren und das Vor- 
standsteam verjüngen. Alle 
Ämter wurden von den 100 an- 
wesenden Mitgliedern ein- 
stimmig verabschiedet – es gab 
weder Gegenstimmen noch 
Enthaltungen. 

Dies galt auch für die Wahl 
eines neuen Ehrenmitgliedes. 
Günter Konrad gilt im HuB als 
Historiker, veröffentlichte ei-

der bietet er Ausflüge und Ta- 
gesfahrten an, organisiert den 
„Liefersack“, den „Picobel- 
lo“-Tag am kommenden Sams- 
tag und kümmert sich um das 
Aufstellen des Weihnachtsbau- 
mes auf dem Bandwirkerplatz. 

Bisher stand Jürgen Pietsch 
als stellvertretender Vorsit- 
zender an der Seite von Auer. 
Bei den anstehenden Vor- 
standswahlen wollte er nicht 
mehr kandidieren. Eckbert 
Schwager übernimmt nun die- 
ses Amt. 

Auch bei den Beisitzern än- 
derten sich zwei Positionen. Es 
hörten Erika Tracht und Tors- 
ten Tölle, auch Löschzugführer

Heimat- und Bürgerverein verjüngt Vorstand 
Eckbert Schwager wird an die Seite der Vorsitzenden Christel Auer gewählt. 
Auch Bibliotheksleiter Christian Brenscheidt wird sich nun im Verein engagieren.
Von Leon Hohmann 

Ronsdorf. Zufrieden blickte 
Christel Auer, Vorsitzende des 
Ronsdorfer Heimat- und Bür- 
gervereins (HuB), auf das ver- 
gangene Jahr: Sie konnte viele 
erfolgreiche Aktivitäten und 
Tagesfahrten verzeichnen, die 
Literaturtage waren wieder 
sehr erfolgreich und finanziell 
läuft soweit auch alles gut. Für 
die Mitglieder gab es also kei- 
nen Grund, an den Personalien 
des Vorstands etwas zu verän- 
dern. Und dennoch änderte 
sich am Samstagnachmittag, 
an einem historischen Datum, 
etwas an der Vereinsspitze – 
aus persönlichen und gesund- 
heitlichen Gründen. 

„Günter Konrad ist ein 
wandelndes Lexikon und 
sein historisches Wirken 
ist eine Bereicherung für 
alle Ronsdorfer.“ 

Christel Auer, Vorsitzende des Hei- 
mat- und Bürgervereins Ronsdorf, in 
ihrer Laudatio über das Gründungs- 
und Ehrenmitglied 

Genau 60 Jahre zuvor, am 
17. März 1958, stand die erste 
Mitgliederversammlung des 
kurz zuvor gegründeten Hei- 
matbundes Ronsdorf an, der 
sich neun Jahre später den Na- 
men Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein gab. In den sechs 
Jahrzehnten engagierten sich 
hunderte Ronsdorfer in ihrem 
Stadtteil. Seitdem Christel 
Auer dem Verein vorsteht, 
wächst die Mitgliederzahl ste- 
tig. Waren es 2010 knapp 250, 
so vereint der HuB heute 552 
Ronsdorfer. Für seine Mitglie-

Christel Auer (Vorsitzende, v.l.), Eckbert Schwager (zweiter Vorsitzender) und Monika Diehle (Schriftführerin) bilden 
den Vorstand des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins. Foto: Gerhard Bartsch

Vor Ort 
Ronsdorf  

Cronenberg

TERMINE 

HEUTE 

Jugendhaus Cronenberg, 
Hausaufgabenbetreuung, für 
Kinder und Jugendliche 
kostenlos, 15-16 Uhr, 
Händelerstraße 40 

Jugendzentrum Ronsdorf, 
14-15 Uhr Hausaufgabenbetr., 
15-17 Uhr Kindertreff/ 
Kochgruppe (ab 6 Jahre), 
Scheidtstr. 36 

Stadtteiltreff Rehsiepen,14-15 
Uhr Hausaufgabenbetreuung, 
15-17 Uhr Kindertreff/ 
Kochgruppe (ab 6 Jahren), 
Mohrhennsfeld 19, Ronsdorf 

Bandwirker-Bad Ronsdorf, 
Eintrittskarten: Erwachsene 4,50 
Euro, Kinder 2 Euro, 17-20.30 
Uhr, Am Stadtbahnhof 30 

Heilige Ewalde, Jugendgruppe 
(16-18 Jahre), 17 Uhr, 
Hauptstraße 96, Cronenberg 

MORGEN 

Marktplatz, Wochenmarkt, 
7-13 Uhr, Am Markt, Ronsdorf 

Jugendhaus Cronenberg, 
Hausaufgabenbetreuung, für 
Kinder und Jugendliche 
kostenlos, 15-16 Uhr, 
Händelerstraße 40 

Jugendzentrum Ronsdorf, 
12-14 Uhr Elternsprechstunde, 
14-15 Uhr Hausaufgabenbe- 
treuung, 15-16 Uhr English tea 
time, 16.30-19 Uhr Mädchen- 
treff, Scheidtstr. 36

FAHRRADVERKAUF

TERMIN Da nicht alle Zweiräder 
verkauft werden konnten und die 
Organisatoren diese nicht lange 
bei sich lagern können, wollen sie 
in den nächsten vier Wochen 
einen weiteren Verkaufstermin 
durchführen. Dieser soll dann am 
Küllenhahner Bahnhof durchge- 
führt werden.

PICOBELLO-TAG

ANMELDEN Wer beim „Picobel- 
lo“-Tag noch mitmachen möchte, 
kann sich noch bei Christel Auer 
anmelden unter Telefon 46 13 17 
oder via E-Mail an „christel.au- 
er@arcor.de“.
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Anzeige

BERGISCH

BERGISCH

Ob Ausflugsziel, historisches Kulturgut, Wirtschafts- 
standort oder Heimat – so vielseitig wie das 
Bergische Land ist auch »einfach Bergisch«.
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